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   Hans Gans
Adolfus, der Heilige  
Das Leben von Adolf Hitler



Adolfus
Ein Satire-Epos über das Leben von Adolf Hitler.
 
Über den Autor:
Hans Gans studierte nicht Politikwissenschaften. Immer wieder erregte er durch seine Recherchen kein Aufsehen. Nun am Ende seiner geistigen Fähigkeiten angelangt, veröffentlicht er sein Lebenswerk.
 
Hinweis: Dieses Werk ist eine Parodie. Der Autor lehnt Rassismus und Feindlichkeit gegenüber Juden, Zigeunern und anderen Menschengruppen ab.
 
 
 
 
 
1.Kapitel: Der jüdische Gerichtshof
 
 
Als Hitler in seiner Heimat angekommen war, setzte er sich auf eine Bank am Wegesrand und blickte auf einen See, welcher Adolf an seine Kindheit erinnerte. Als er 9 Jahre alt gewesen war, hatte er seine Mitschüler immer gezwungen in den See zu springen.
 
 
Aber in Wahrheit war der See kein See, sondern ein Tümpel, in den das Kanalsystem seiner damaligen Heimatstadt mündete. Auch wenn der Geruch streng war, wurde Adolf ganz warm ums Herz beim Anblick des braunen Wassers.
 
 
 Denn der Tümpel war eigentlich auch kein Tümpel, sondern eine liquide Ansammlung von Exkrementen. "Ein Dünnschiss-Konglomerat", dachte Hitler scharfsinnig. Adolfs Blick fiel auf einen Juden, der den Weg entlang lief. Hitler kniete nieder, um einen Stein aufzuheben, der in der Nähe seiner Sitzbank lag.
 
 
Als der Jude dem Tümpel gefährlich nahe kam, warf Adolf den Stein auf seinen Kopf. Der Jude verlor das Gleichgewicht und purzelte in den flüssigen Dünnschiss. Hitler lachte laut auf. "Lol!", schrie Hitler.
  
 
Ein älterer Mann versuchte dem Juden zu helfen, doch es war schon zu spät. Mit grimmiger Miene kam der alte Herr auf Adolf zu. "Sind sie verrückt geworden?
Was haben sie sich nur dabei gedacht?" Hitler nickte und klopfte sich selbst auf die Schultern. "Wer klug ist, werfe den ersten Stein. Wer weise ist, werfe ihn auf einen Juden!", belehrte Hitler den Mann.
 
 
 
Daraufhin holte der Mann einen Revolver aus seiner Jackentasche und zielte auf Adolf. Hitler stand auf und spurtete davon. "Noch mal Glück gehabt!", dachte sich Adolf als er eine Entfernung von 15 Metern zwischen sich und dem Revolver gebracht hatte. Aber plötzlich bemerkte er eine Bananenschale, die sich auf dem Weg befand.
 
 
 
Hitler versuchte seinen Sprint abzubrechen, aber es war schon zu spät. Seine herausragenden Sprintfähigkeiten, ähnlich eines Gepards, wurden Adolf zum Verhängnis. Unfähig der letalen Bananenschale auszuweichen, fiel er mit dem Gesicht voran auf einen Felsen am Wegesrand. Hitler wurde schwarz vor Augen.
  
 
"Wach auf, Adolf", flüsterte eine mysteriöse Stimme. Hitler öffnete seine Augen, stand auf und ließ seinen Blick schweifen. Rechts von ihm war der blutbefleckte Felsen auf den er gestürzt war, links stand eine ihm unbekannte Gestalt. "Wer sind sie?", fragte Hitler noch leicht benommen.
 
 
"Ich bin der heilige Engel Stalin", entgegnete die dunkle Gestalt. "Gott hat mich geschickt, um dir einen Auftrag zu erteilen. Du sollst alle Juden unterwerfen. Erst wenn alle Juden verloren haben, hast du die Freiheit alles zu tun." Hitler musterte den Engel noch leicht skeptisch.
 
 
 "Nur ein toter Jude ist ein guter Jude", belehrte Hitler Stalin. "Erfülle den Auftrag!", mahnte ihn der heilige Engel Stalin. Daraufhin verschwand er in einem feurigen Dimensionsportal, 
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